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B 1Schorndorf
„Ich bin kein Querdenker“
Matthias Nothdurft, neuer Stadtrat der Bürgerstimme, distanziert sich in Teilen von Montagsspaziergängern / Keine Zusammenarbeit mit AfD

schen Ämter und den Umbau des Bauhofs.
„Das alles hat viel Geld gekostet“, sagt der
Vater eines neunjährigen Sohnes. „Und
dann hat man über Bäder-Schließungen
nachgedacht ...“ Doch den Bürgern müsse
man was bieten: „Das ist Lebensqualität –
auch wenn man drauflegt.“

Zu wenig Sauberkeit
in den Teilorten
Entlastung für die Bürger hat sich der BSS-
Mann also auf die Fahnen geschrieben
ebenso wie mehr Dezentralisierung in der
Stadt. Der Bauhof, findet er, kümmere sich
viel zu wenig um die Sauberkeit und
Instandhaltungen der Teilorte. „Das ist ein
wichtiges Thema“, findet er. Auch wenn
Instandhaltungen kurzfristig Geld kosten,
rechneten sie sich auf lange Sicht trotzdem.
Er selbst sieht sich für die anstehenden Fra-
gen gut vorbereitet. Durch sein Studium
habe er technische und wirtschaftliche
Kenntnisse und ein Praktiker sei er oben-
drein: Nebenberuflich arbeitet er im Gar-
tenbauunternehmen seiner Familie.

Betroffene kommen“, findet er. Anderer-
seits gebe es ältere Menschen, bei denen das
Aufräumen langsam vorangehe und die die
Müllabfuhr noch benötigten. Dass nur
Hochwasser-Geschädigte und niemand
sonst von der kostenlosen Müllabfuhr profi-
tieren können, hätte man auch über Berech-
tigungsscheine regeln können.

Angesichts der Folgen der Flutkatastro-
phe wird auf den neuen Gemeinderat viel
Arbeit zukommen. „Es wird nicht leicht“,
glaubt auch Matthias Nothdurft. Die Finan-
zen der Stadt seien nicht rosig, und auch der
„Stadtumbau“ habe schon viel Geld gekos-
tet. Doch hier sei es schwierig, noch gegen-
zusteuern. „Vieles ist unwiderruflich“,
bedauert er. Den Bau der Stadtbücherei, für
Nothdurft ein „Leuchtturmprojekt“ von Ex-
OB Klopfer, hätte Oberbürgermeister Bernd
Hornikel seiner Ansicht nach unbedingt
stoppen müssen. Aber auch ältere und
längst vollzogene Projekte in der Stadt fin-
det Nothdurft noch immer überflüssig: die
Sanierung und den Umbau des Rathauses
zum Beispiel, die Auslagerung der städti-

Gemeinderat? Bei dieser Frage muss Mat-
thias Nothdurft nicht lange überlegen.
„Wenn Leute über Politiker schimpfen und
wenn man was bewegen will, muss man
selbst in die Politik gehen“, ist er überzeugt.
Und bewegen will er was, „die Stadt voran-
bringen“, aber das auf keinen Fall zulasten
der Bürger. Steuern und Gebühren zu sen-
ken hat er sich vorgenommen „oder zumin-
dest die Bürger nicht noch mehr zu belas-
ten“ – wohl wissend, dass dies angesichts
der Flutkatastrophe und deren Folgen nicht
leichter geworden ist.

Zudem müssen aus seiner Sicht bürokra-
tische Hürden gesenkt werden. Der Hau-
bersbronner verweist auf die städtische
Unterstützung nach dem Hochwasser, die
aus seiner Sicht in anderen Städten besser
funktionierte. Ausdrücklich lobenswert
fand Nothdurft, der selbst vom Hochwasser
betroffen ist, die schnelle Hilfe der Stadt bei
der Müllabfuhr. Doch die sei ja wieder ein-
gestellt worden. „Es ist einerseits verständ-
lich, dass man den Müll inzwischen nicht
mehr kostenlos annimmt, weil auch nicht
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Schorndorf.
Er kam für die Bürgerstimme (BSS) in den
Gemeinderat, dochmit der Gruppierung, die
Querdenker und Montagsspaziergänger fei-
ert, will Matthias Notdurft nicht in einen
Topf geworfen werden. „Ich bin kein Mon-
tagsspaziergänger, war nie dabei, und ich
bin kein Querdenker“, sagt er. Windenergie
sieht er zwar ebenfalls kritisch, sagt er. Eine
verträgliche Umsetzung könne er sich aber
vorstellen, wenn andere Energieträger aus-
geschöpft sind. Die Wurzel von Corona
allerdings sieht der 47-Jährige klar im
„Labor der Chinesen“ – und befindet sich
damit in bester Gesellschaft mit Verschwö-
rungstheoretikern. Das stört ihn freilich
wenig: „Ich sehe es gelassen, wenn ich mei-
ne Meinung äußere und den Querdenkern
zugerechnet werde, obwohl ich nicht in
allen Punkten ihrer Ansicht bin“, sagt der
neue Stadtrat.

Matthias Nothdurft stammt aus Haubers-
bronn. Nach dem Fachhochschulabschluss
studierte er Wirtschaftsingenieurwesen und
anschließend Kunststofftechnik. Nach dem
Studium arbeitete er als Ingenieur in ver-
schiedenen Unternehmen am Bodensee, in
Thüringen, in Graz und in Wackersdorf, bis
er schließlich aus privaten Gründen nach
Haubersbronn zurückkam.

Schon von 2006 bis 2013 saß er im
Schorndorfer Gemeinderat: zuerst als Nach-
rücker für den verstorbenen Eberhard Veil
in den Reihen der UB Plus, später als Vertre-
ter der „Unabhängigen Bürger“ (UB), bei
denen er nach seinem Wegzug aus Schorn-
dorf von der Weilermerin Paula Zobler
abgelöst wurde. Nun hat er den Sprung in
den Gemeinderat also erneut probiert und
geschafft, und wieder auf einer Liste, die
den Zusatz „Bürger“ im Namen trägt. Durch
Zufall sei er deshalb auch mit der BSS
zusammengekommen. „Wir wollten eine
Bürgerliste gründen“, erklärt er. „Wir sind
aber anderer Meinung als die Querdenker.“

Keine Zusammenarbeit
mit der AfD
Anders als viele Montagsspaziergänger
grenzt er sich von der AfD klar ab. Eine
Zusammenarbeit im Gemeinderat komme
für ihn schon deshalb nicht in Frage, weil
seine Frau aus Kiew stammt: „Eine Partei,
die sich für Russland ausspricht, ist für mich
ein No-Go.“ Eine Annäherung kann er sich
aber auch mit den anderen Fraktionen nicht
vorstellen. Lieber will er alleine bleiben:
„Für mich ist Kommunalpolitik parteilos
und persönlich.“

Was reizt ihn an der einsamen Arbeit im

Matthias Nothdurft wurde für die BSS in den Gemeinderat gewählt. Foto: Schneider

Transport der
Windräder
beginnt
Ab Donnerstag, 1. August, werden
die Bauteile befördert

Schorndorf (nif).
Am Umladeplatz an der Westtangente
werden schon die Kräne aufgebaut – was
noch fehlt, sind die Windräder: Eigent-
lich sollte der Schwertransport schon am
Mittwoch, 31. Juli, beginnen. Laut Pro-
jektleiter Philip Gohl von Uhl-Windkraft
in Ellwangen beginnt der Transport nun
aber erst an diesem Donnerstag, 1.
August. Der Hintergrund: Für den Wind-
park Königseiche bei Ebersbach werden
von 9 Uhr an zweimal täglich Bauteile für
zwei Windräder durch Schorndorf trans-
portiert. Laut Stadtverwaltung sieht die
Route der ferngesteuerten, selbstfahren-
den Fahrzeuge folgendermaßen aus:
„Von der Nähe des Tuscaloosa-Kreisver-
kehrs über die Schorndorfer Straße, Am
Ziegelgraben, Lortzingstraße, Burgstraße
und Schlichtener Straße durch Schlich-
ten hindurch.“

Vorbereitungen für den Transport.
Foto: Habermann

gewesen: „Ich habe es aber gut geschafft,
alles unter einen Hut zu bekommen.“ Druck
von ihrer Familie, gute Noten zu schreiben,
gab es nie. Die 16-Jährige lacht: „Sie wissen
nicht, woher das kommt.“ Täglich ihre
Freundinnen und Freunde zu sehen – das
wird Mia Nuding vermissen: „Sich jeden Tag
auszutauschen, das war schön.“ Auch mit
den Lehrkräften habe sie Glück gehabt.

Trotz allem freut sie sich nun auf den
Beginn ihrer Ausbildung: „Eine neue
Herausforderung.“ Bis dahin hat Mia
Nuding noch einiges vor: Sie geht in den
Urlaub nach Dänemark und Griechenland
und macht gerade den Rollerführerschein –
um ab September zu ihrem Ausbildungsort
zu fahren.

zwei Praktika kennt sie ihren künftigen
Arbeitgeber schon: „Ich habe mich sofort
wohlgefühlt, es ist sehr familiär und herz-
lich.“ Sie hat auch darüber nachgedacht,
nach ihrem Realschulabschluss das Abitur
zu machen, sich aber dagegen entschieden.
Die 16-Jährige will lieber arbeiten, als noch
mal drei Jahre Schulstress zu erleben.
Zudem wird sie in drei Jahren mit ihrer Aus-
bildung fertig und erst 18 sein: „Dann kann
ich immer noch schauen, was ich dann
mache.“

Das Lernen für die Schule hat Mia Nuding
nicht von ihren Hobbys abgehalten: Sie
spielt Tennis beim TC Urbach, fährt gerne
Ski, trifft sich mit Freunden, zeichnet, singt
und kocht. Die Tage seien immer gut gefüllt
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Schorndorf.
„Ich war voll überfordert und hab nicht
damit gerechnet“ – so hat Mia Nuding rea-
giert, als klar war, dass sie ihren Abschluss
mit 1,0 bestehen wird. Erwartet hat sie
einen Schnitt von 1,1. Wie hat die 16-Jähri-
ge das beeindruckende Ergebnis erreicht
und was sind ihre Pläne für die Zukunft?

In der Grundschule war sie noch nicht so
gut, erinnert sich Mia Nuding. Das hat sich
auf der weiterführenden Schule geändert:
Mathe, Deutsch, Englisch und das Wahl-
pflichtfach „Alltagskultur, Ernährung,
Soziales“ – in diesen Fächern hat sie ihre
Prüfungen abgelegt – und mit sehr guten
Noten bestanden. Während Deutsch ihr
leicht gefallen ist, ist Mathe das Fach, das
die 16-Jährige am meisten gestresst hat.
Schulbeste ihres Jahrgangs ist sie trotzdem
geworden, „mit viel mentalem Stress und
viel Lernen“, sagt sie mit einem Lachen.
Sich selbst beschreibt die Schorndorferin als
perfektionistisch, sie habe hohe Ansprüche
an sich: „Ich habe mich sehr reingehängt.“
Obwohl sie wusste, dass sie das sehr gute
Zeugnis gar nicht mehr unbedingt braucht.

Einen Ausbildungsplatz hat sie schon
Denn: Mia Nuding hat schon eine Ausbil-
dungsstelle – zum 2. September wird sie
eine Lehre zur Hotelfachfrau beginnen, im
Hotel Restaurant Lamm in Remshalden-
Hebsack. Zudem will sie nebenher die Fach-
hochschulreife machen. Eigentlich habe sie
lange Erzieherin oder Lehrerin werden wol-
len, ein Azubi-Tag an der Gottlieb-Daimler-
Realschule änderte das. Dort hätten sich
viele Betriebe vorgestellt, unter anderem
auch ihr baldiger Ausbildungsbetrieb. Durch

Mia Nuding ist Jahrgangsbeste
Die Schorndorferin hat die Gottlieb-Daimler-Realschule mit 1,0 abgeschlossen / Was sie nun vorhat

Regelmäßig Freunde zu sehen – das wird Mia Nuding an ihrer Schulzeit vermissen. Foto: Förster

Wieder „Summer in the
City“ auf dem Marktplatz
Schorndorf.
Wöchentlich wechselnde Livemusik,
leckeres Essen und erfrischende Geträn-
ken an Food-Trucks und Ständen: Das
alles hat die Veranstaltungsreihe „Sum-
mer in the City“ im August donnerstags
von 18 bis 22 Uhr auf dem Marktplatz zu
bieten. Zum Auftakt an diesem Donners-
tag, 1. August, spielt „Die Birds Band“.
Für kulinarische Genüsse sorgen Bui sus-
hi meets Vietnam, Ama Deli, Roberts
Rollende Wein- & Sektbar und Grape
Guys. Ebenfalls auf der Veranstaltung
sind Teams des Oskar-Frech-Seebads und
des Fitnessstudios „fitforless“.

Feuerwehreinsatz in der
Hofstraße
Schorndorf.
Am Montagabend gegen 18 Uhr ist es in
der Hofstraße zu einem Feuerwehrein-
satz gekommen. Wie die Polizei mitteilt,
war auf einem Balkon der Druckminderer
einer Gasflasche in Brand geraten. Die
Flammen beschädigten auch die angren-
zende Gebäudefassade. Verletzt wurde
niemand, es entstand jedoch ein Schaden
in Höhe von rund 2500 Euro.

Kompakt

Peugeot in der
Rosenstraße beschädigt
Schorndorf.
Wie die Polizei bekanntgab, hat am Mon-
tag gegen 10 Uhr ein unbekannter Auto-
fahrer beim Rangieren in der Rosenstra-
ße einen Peugeot beschädigt. Anschlie-
ßend fuhr er unerlaubt davon und hinter-
ließ einen Schaden in Höhe von rund
1500 Euro. Hinweise zum Vorfall oder
zum Fahrer nimmt die Polizei unter
Tel. 0 71 81/20 40 entgegen.

Nächstes Treffen der
Friedensgruppe
Schorndorf.
Nachdem der Religionspädagoge Dr.
Theodor Ziegler im Martin-Luther-Haus
zum Thema „Kirche des gerechten Frie-
dens werden - Sicherheit neu denken“
auf Einladung der ökumenischen Frie-
densgruppe der Stadtkirchengemeinde
gesprochen hat (wir berichteten), steht
nun der Termin für das nächste Treffen
der Friedensgruppe fest. Es beginnt am
Montag, 5. August, um 18 Uhr im Martin-
Luther-Haus.

Schorndorf.
Die Energieagentur Rems-Murr und die
Stadtverwaltung haben eine Aktion ins
Leben gerufen: Dreißig Haushalte in
Schorndorf erhalten eine kostenlose
Beratung zur Installation einer Photovol-
taikanlage auf ihrem Dach. Die Beratung
erfolgt unabhängig von Herstellern, Pro-
dukten und Installationsfirmen. Die PV-
Beratungsaktion beginnt im August. Die
ersten 30 Anmeldungen erhalten eine
kostenlose Beratung. Danach fällt ein
Selbstkostenbeitrag von 30 Euro pro
Beratung an. Interessierte melden sich
bei der Energieagentur Rems-Murr unter
Telefon 0 71 51/9 75 17 30. Weitere Infor-
mationen unter www.schorndorf.de/kli-
maschutz-förderprogramm.7.

Kostenlose Beratung
zu Photovoltaik

Schorndorf.
Am vergangenen Mittwoch, 24. Juli, fand
die konstituierende Sitzung des Fachrats
für Integration (FIS) statt – das teilt die
Stadtverwaltung mit. Die Mitglieder
nannten Bildung, Antirassismus,
Gesundheit, Teilhabe und interkulturelle
Öffnung als Arbeitsschwerpunkte. Auch
die Situation Geflüchteter wurde als zen-
tral hervorgehoben. Der Fachrat wird in
den kommenden Wochen entscheiden,
zu welchen Themen Arbeitskreise gebil-
det werden. Der FIS war bei der Sitzung
fast vollständig vertreten, lediglich ein
Mitglied der AfD-Fraktion fehlte. Die
nächste Sitzung findet am Mittwoch, 18.
September, 18 Uhr, im Rathaus am
Marktplatz statt. Interessierte sind laut
Stadtverwaltung eingeladen, teilzuneh-
men.

Fachrat Integration:
Das sind die Themen


